
 

Selbstverpflichtung  

des Bundesverbandes Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. 

zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention 

 

Auf der Grundlage des Beschlusses des Bundesvorstandes vom 27. Februar 2010 übernimmt der 

Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. Krautheim die nachfolgende Selbstverpflichtung 

zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention. 

 

§ 1  -  Ziel 

Alle Gremien und Gliederungen des BSK e.V. verpflichten sich zur konsequenten Einhaltung und 

Umsetzung der Standards dieser Konvention, um mit ihrer Vorbildfunktion das Verständnis der 

Gesellschaft für eine soziale Inklusion behinderter und chronisch kranker Menschen zu erreichen.  

 

§ 2  -  Zielbereiche 

Diese Selbstverpflichtung gilt: 

 für alle Untergliederungen des BSK e.V. Dies sind alle ehrenamtlich tätigen Einzelmitglieder, 

die BSK-Landesverbände und -Landesvertretungen sowie die BSK-Bereiche und -Kontaktstellen  

 für alle hauptamtlich tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des BSK e.V. 

 für alle BSK-Tochtergesellschaften. Dies sind die Eduard-Knoll-Wohnzentrum GmbH, die 

Krautheimer Werkstätten für Menschen mit Behinderung GmbH und die BSK-Service GmbH 

 für alle korporativen Mitgliedsverbände des BSK e.V. 

 

§ 3  -  Selbstverpflichtung 

Der BSK e.V. erwartet von seinen Untergliederungen, dass sie auf alle gesellschaftlichen Bereiche 

Einfluss nehmen, damit der angestrebte Paradigmenwechsel für eine selbstbestimmte Teilhabe 

behinderter Menschen zeitnah umgesetzt wird.  

Die Untergliederungen verpflichten sich ihrerseits, die Einhaltung der UN-Behindertenrechtskon-

vention in allen Punkten zu beachten und durch ihr eigenes Handeln eine Vorbildfunktion für andere 

Betroffenenorganisationen und darüber hinaus für alle privaten und öffentlichen Bereiche der 

Gesellschaft einzunehmen.  

Krautheim, den 05. März 2010        


